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R E B S O R T E

100% Riesling

H E R K U N F T

Rheingau/Einzellage - Schloss Johannisberg

L A G E

Die voll arrondierte 50 Hektar große Einzellage umschließt das
Schloss Johannisberg halbkreisförmig und fällt terrassenartig
nach Süden zum Rhein hin ab. Die Bodenbeschaffenheit ist
geprägt von Taunusquarzit mit einer Auflage von fruchtbarem
Lehm und einer Lössschicht, sowie einem kleinen Anteil von
Eisendioxid, welches den Boden rötlich färbt.

V I N I F I K A T I O N

Handlese, 24 Stunden Mazeration und sanfte Pressung. Vergärung
im 1200 l großen Eichenholzfass, aus Schloss eigener Eiche. Im
Anschluss Lagerung auf der Hefe für 24 Monate, in der 9 m tiefen
Bibliotheca Subterranea bei 10,5° Celsius. Füllung im Frühjahr 2023,
darauffolgend Flaschenreifung bis 01. September.

C H A R A K T E R I S T I K

Vielschichtig und Ausdrucksstark, in der Nase mit Aromen von
Mirabelle, Kumquats, Orangenabrieb, Anklänge von weißem Tee
und Biskuit. Ätherisch mit Minze, Zitronenmelisse und Thymian.
Dicht und sehr lang nachhaltend am Gaumen. Intensive
Mineralik, etwas würziger Pfeffer, Fruchtaromatik mit
Passionsfrucht, Grapefruit und weißer Johannisbeere kommen
dazu. Sehr griffig mit fester Säurestruktur und viel Schmelz.
Ein Wein mit Spannung, Zug und Nachdruck!

B E G L E I T U N G

Gegrillter Wolfsbarsch | Staudensellerie | Safransauce

Reh-Saltimbocca
Sesambällchen | Preiselbeerjus | Schwarzwurzel

A N A L Y S E

Restsüße – 3,9 g/l • Gesamtsäure – 6,6 g/l • Vorh. Alkohol – 12,5%  
Mostgewicht – 93° Oechsle

T R I N K T E M P E R A T U R

10° - 12° Celsius

J A H R G A N G  2 0 2 0

In einem weiteren sehr warmen Jahr in Folge lagen in den
sonnenverwöhnten Monaten die Temperaturen wieder über
dem langjährigen Durchschnitt. Ein früher Austrieb der
Vegetation verbunden mit einer frühen Blüte bewirkten einen
um mehr als 14 Tage früheren Lesebeginn. Kerngesunde und
goldgelb ausgereifte Beeren mit einem enormen Potenzial.
Damit schließt sich der Jahrgang 2020 hervorragend an die
vorhergehenden Jahrgänge an.


